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parameter und Einstellwerte werden al-
so vom Terminal aus vorgewählt und
automatisch angefahren. Der technolo-
gische Ablauf an der PMF ist in wenige
Maschinenpositionen gegliedert: Vor-
genadelte Vliesrollen werden auf das

Trägergewebe aufgebracht, der An-
fangspleiss gesetzt und der Vernade-

lungsvorgang gestartet. Für die Innen-
florung fährt die vorgenadelte Vliesrol-
le mittels einer Vorrichtung in das Inne-

re des Gewebebandes. Sobald der Filz
fertig genadelt ist, fahren die Vernade-

lungseinheiten automatisch ausser Ein-
griff, der Spannwagen fährt zur Ma-
schine zurück, währenddessen die An-
triebswalze mit Drehrichtungsumkehr
den fertigen Filz in einen Wagen täfelt.
Zwei Tragholme des Spannwagens sind

nun innerhalb des Seitenrahmens der
Maschine unter der Mitteltraverse. Vier
Spindelhubelemente heben die Mittel-
traverse an und aus der Verankerung im
Seitenrahmen heraus. Zusammen mit
dem Spannwagen fährt die Mitteitra-
verse dann im Huckepack-Betrieb
komplett aus der Maschine heraus und
in die Filzwechselposition.

Das Herausfahren der kompletten
Mitteltraverse hat den Vorteil, dass der

fertige, schwere und steife Filz leicht
mit Hilfe eines Hebezeuges entnom-
men werden kann. Wartungs- oder Rei-
nigungsarbeiten an den Vernadelungs-
zonen kann man sowohl innerhalb der
Maschine als auch an der Mitteltraver-
se in dieser Konfiguration mit beson-
ders guter Zugänglichkeit ausführen.
Die Verfahrgeschwindigkeit des Spann-

wagens beträgt max. 10 m/Min. Die
Spannung von Filz und Gewebe wird
messtechnisch erfasst und beim Nadeln
kontinuierlich konstant gehalten. Die
Maschine ist mit verschiedenen Nadel-
dichten bis 3000 Nadeln pro Meter Ar-
beitsbreite und pro Nadelbrett ausge-
stattet. Die Nadelbilder, im Computer
entwickelt, konnten für den am häufig-
sten benutzten Vorschubbereich pro
Hub optimiert werden. Markierungen
wie Längs-, Quer- oder Diagonalstrei-
fen sind entweder vermindert oder völ-
lig ausserhalb des ständig benutzten
Vorschubbereiches verlegt.

Dr. Peter Kunath,
Oskar Dilo KG, D-6930 Eberach

Vliesstoffe am Bau
Dank ihrer Vielseitigkeit bieten Vliesstoffe wirksame, umweltfreund-
liehe und wirtschaftliche Lösungen zu wichtigen Problemen in der
Bauindustrie und insbesondere im Tiefbau, wie Abdichtung, Isolie-
rung. Filtrierung oder Trennung von Material sowie Bodenerosion,
Erdrutsche usw.

In Westeuropa werden so über 850 Mil-
lionen nP wasserdichte Textilien zur
Abdichtung von Dächern verwendet.
Mit den traditionellen Methoden kann

man sich jedoch auf die Dauer nicht

gegen Schäden schützen, die auf
Feuchtigkeit, Temperaturschwankun-

gen oder verschiedene chemische Re-
aktionen zurückzuführen sind.

Flexibilität

Vliesstoffrollen auf Polyesterbasis, die
mit Teer und einigen Zusätzen leicht zu
kombinieren sind, tragen zur Lösung
dieser Probleme bei: dank der grossen
Flexibilität der Vliesstoffe und der ho-
hen Technologie ihrer Herstellung und

Fertigung können Stabilität und Wider-
Standsfähigkeit «nach Mass» gewähr-
leistet werden. Dies führte dazu, dass

Vliesstoffe nun auch in anderen Berei-
chen des Bausektors eingesetzt werden
wie für die Verkleidung von Gipsplat-
ten, Wärme- und Schallisolierung so-
wie Wand- und Bodenbeschichtung.

Geotextilien

Für den Tiefbau wurden Geotextilien
aus Vliesstoff entwickelt, denen man
verschiedene Eigenschaften geben
kann, wie Festigkeit, Elastizität, Poro-
sität, Saugfähigkeit oder Beständigkeit
gegen chemische und biologische Ein-
flüsse. Dank dieser Materialien war es

möglich, bestimmte Baumethoden von
Grund auf zu ändern. So lässt sich in
Feucht- und Sumpfgebieten die Ero-
sion besser bekämpfen, die Drainage
vereinfachen und die untere Trag-
Schicht durch entsprechende Porosität
verringern, oder im Gegenteil trotz
grosser Schwankungen der Nieder-
schlagsmengen in subtropischen Regio-
nen eine optimale Feuchtigkeit erhal-
ten.

Diese breite und nach Wunsch verän-
derliche Palette der Eigenschaften ist
besonders nützlich beim Bau von Auto-
bahnen, Eisenbahntrassen, Staudäm-

men und Sportplätzen. Geotextilien
sind trotz ihrer Festigkeit einfach und
leicht zu verarbeiten und können direkt
von der Rolle verlegt werden.

JR

Index 93
Die 8. Internationale Vliesstoffmesse
und Kongress für Konsum- und Indu-
striebedarf findet vom 20. bis 23. April
1993 im Palexpo in Genf statt. Es ist
die grösste Ausstellung ihrer Art in der

Welt für die Hersteller und die Benut-

zer von Vliesstoffen. Zu dieser Veran-

staltung kommen nicht nur die Vertre-
ter der Branche (z. B. Maschinen, Fa-

sern, Fertigprodukte), sondern auch de-

ren potentielle Kunden in den verschie-
densten Industriezweigen, wo die
Vliesstoffe heute und in Zukunft ver-
wendet werden.

Genau ein Jahr vor der Eröffnung ha-
ben bereits rund 260 Aussteller aus ca.

zwanzig Ländern 13 800 nP Stand-
fläche reserviert. Die Ausstellung hat
sich seit ihrem Bestehen rasant ent-

wickelt, und auch diesmal werden die

vorherigen Rekorde höchstwahrschein-
lieh wieder gebrochen!

Synergie des Angebots und der
Nachfrage

Praktisch alle grossen Unternehmen
haben sich wieder für die Index ange-
meldet, wo sie die Fachleute der Vlies-
Stoffbranche treffen werden. Laut den

Ausstellern selbst kommen aber auch

viele Kunden, die sonst schwer anzu-
treffen sind, weil die Entwicklungs-
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